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für ihre Zukunft

ImproWare AG   •   Zurlindenstrasse 29   •   CH-4133 Pratteln   •   +41 61 826 93 00  
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Wir sind ein seit 25 Jahren erfolgreiches Informatik-Unternehmen 
in der Telekommunikationsbranche.
In den Bereichen Internet- und Network-Services, Consulting und 
Handel liefern wir die solide Basis damit ihre Anforderungen an die 
Informationsverarbeitung und Kommunikation erfüllt werden. 

Dabei legen wir Wert auf langlebige Geschäftsbeziehungen, ein 
gutes Betriebsklima und einen offenen Dialog mit Kunden und  
Partnern.

Im Spannungsbogen zwischen unseren technischen, meist virtuell 
dominierten Umgebungen und der virtuosen, sehr greifbaren 
musikalischen Welt spiegelt sich unser Engagement für das Projekt 
Requiem. Wir wünschen allen viel Freude und Erfolg !

Wir sind heute da - für ihre Zukunft

Sacha Gloor
CEO ImproWare AG



Sehr geehrte Konzertbesucherinnen und -besucher

Es freut mich sehr, Sie an dieser Stelle persönlich an 
unseren Konzerten zu begrüssen. Nach einer langen musikalischen Vorberei-
tungszeit von über einem Jahr stehen wir nun vor dem grossen Moment. 

Ihnen entfaltet sich heute ein grosser Spannungsbogen des Lebens: 
Licht und Schatten, Krieg und Frieden, Anfang und Ende, Leben, Tod und Aufer-
stehung.  Diese Polaritäten stehen sich für einmal nicht gegenüber, sondern sie 
verbinden sich im Dialog. Es gelingt ein musikalisches Händereichen über Ge-
gensätze hinaus: Grundelemente der klassischen Totenmesse mit lateinischen 
Texten zusammen mit japanischen Haikus und moderne Musik mit aramäischen 
Texten bilden eine eigene, neue Klangwelt. 

Die Entstehung des Requiems hat ihren Ursprung bei der Totenmesse. 
Für mich persönlich hat aber auch jedes Ende seinen neuen Anfang; so wie 
ein Tropfen Wasser in einer Wüste eine Pflanze zum Wiedererblühen bringt, 
so möchte ich mit der Musik ausdrücken, was mit Worten nicht gesagt werden 
kann. 
Eine grosse Faszination von mir ist es, mit der Musik über die verschiedenen 
Sinne Emotionen zu wecken. 

Lassen Sie sich mit uns auf diese Musik ein und geniessen Sie mit uns die 
Musik mit allen Sinnen.

Ihr Florian Kirchhofer
Initiator und musikalischer Leiter des Projekts REQUIEM 2017

Vorwort
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Das «Requiem» von Karl Jenkins ist ein Werk für 
Chor, Solisten und Orchester und wurde am 2. Juni 
2005 in der Southwark Cathedral in London urauf- 
geführt. Im selben Jahr wurde Karl Jenkins durch die englische Königin Elisa-
beth II. für seine Verdienste um die britische Musik mit dem Orden des Briti-
schen Empires ausgezeichnet.
Sein Requiem weist insgesamt 13 Sätze auf (in der japanischen Kultur eine 
göttliche Zahl, der besonderer Segen zuteil wird) und zeichnet sich besonders 
dadurch aus, dass einige Textelemente des «normalen» lateinischen Requiem-
textes durch japanische Haiku-Gesänge ersetzt bzw. mit diesen kombiniert 
werden. 
An anderen Stellen hat er ethnische Trommeln verwendet, aber auch einen 
Hip-Hop-Rhythmus im ‚Dies irae‘. Diese Arbeit hat er seinem verstorbenen 
Vater gewidmet, Musiker und Inspirator. In zwei der Haiku-Sätzen hat Jenkins 
die westlichen (lateinischen) und die asiatischen Texte miteinander verwoben. 
So enthalten „Having Seen The Moon“ und „Farewell“ das „Benedictus“ bzw. 
das „Agnus Dei“ des Mess-Ordinariums. Die beiden westlichen Texte hat er 
als geistliche Gesänge für Männerstimmen geschrieben und damit als einen 
Kontrapunkt zu den von solistischen Frauenstimmen gesungenen japanischen 
Texten. Alle Haiku-Gesänge werden musikalisch mit fernöstlichen Melodien in-
terpretiert und können als Auseinandersetzung mit dem Tod verstanden werden.  
Durch die Fremdartigkeit sowohl des Textes als auch der Musik laden sie die 
Zuhörer dazu ein, die geäusserten Gedanken nachzuvollziehen, sie auf sich 
wirken zu lassen und sich eigene Gedanken über den Tod und über das Leben 
zu machen.
Mit seinem weltweit erfolgreichen Requiem beweist Karl Jenkins, dass er die 
sakrale Aura uralter, religiöser Texte in ganz neue, aber emotional unmittelbar 

ansprechende Töne zu kleiden weiss.

Requiem von Karl Jenkins
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1. Requiem Introit
Requiem aeternam dona eis, Domine,
et lux perpetua luceat eis.
Te decet hymnus, Deus, in Sion,
et tibi reddetur votum in Jerusalem.
Exaudi orationem meam,
ad te omnis caro veniet.
Kyrie eleison,
Christe eleison,
Kyrie eleison.
Requiem aeternam dona eis, Domine,
et lux perpetua luceat eis.
Te decet hymnus, Deus, in Sion,
et tibi reddetur votum in Jerusalem.
Exaudi orationem meam, 
ad te omnis caro veniet.

Ewige Ruhe gib ihnen, Herr,
und ewiges Licht leuchte ihnen.
Dir gebühret Lobgesang, Gott in Zion,
und erfüllt werden soll dir das Gelüb-
de in Jerusalem.
Erhöre mein Gebet,
zu dir wird kommen alles Fleisch.
Herr, erbarme Dich (unser),
Christus, erbarme Dich (unser),
Herr, erbarme Dich (unser).
Ewige Ruhe gib ihnen, Herr,
und ewiges Licht leuchte ihnen.
Dir gebühret Lobgesang, Gott in Zion,
und erfüllt werden soll dir das Gelüb-
de in Jerusalem.
Erhöre mein Gebet,
zu dir wird kommen alles Fleisch.

2. Dies Irae
Dies irae, dies illa,
solvet saeclum in favilla,
teste David cum Sybilla.
Quantus tremor est futurus,
quando iudex est venturus,
cuncta stricte discussurus.
Dies irae, dies illa.
Tuba mirum spargens sonum,
per sepulchra regionum,
coget omnes ante thronum.
Mors stupebit et natura,
cum resurget creatura,
iudicanti responsura.

Tag des Zornes, jener Tag,
der die Welt in Asche auflösen wird,
wie bezeugt von David und Sybille.
Wie gross wird das Zittern sein,
wenn der Richter kommen wird,
alles streng zu prüfen.
Tag des Zornes, jener Tag.
Die Posaune wird wundersamen 
Klang ausbreiten,
durch der Gräber Gebiet,
alle vor den Throne nötigen.
Der Tod wird erstarren und staunen 
die Natur, wenn auferstehen wird die
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Liber scriptus proferetur,
in quo totum continetur,
unde mundus iudicetur.
Dies irae, dies illa.
Iudex ergo cum sedebit,
quidquid latet apparebit:
nil inultum remanebit.
Quid sum miser tum dicturus,
quem patronum rogaturus,
cum vix iustus sit securus?
Dies irae, dies illa.
Tuba mirum spargens sonum,
per sepulchra regionum,
coget omnes ante thronum.

Schöpfung, Rechenschaft zu geben 
dem Richtenden.
Ein geschriebenes Buch wird hervor-
geholt werden, in dem alles enthalten 
sein wird, weshalb das Weltall gerich-
tet wird.
Tag des Zornes, jener Tag.
Der Richter als dann zu Gericht sich 
setzen wird, was auch immer verbor-
gen ist, wird zum Vorschein kommen;
nichts wird ungesühnt zurückbleiben.
Was, werde ich Elender dann sagen,
welchen Anwalt befragen,
wenn der Gerechte kaum sicher sein 
kann?
Tag des Zornes, jener Tag.
Die Posaune wird wundersamen 
Klang ausbreiten,
durch der Gräber Gebiet,
alle vor den Throne nötigen.

3. The Snow of Yesterday
hana to mishi
yuki wa kinouzo
moto no mizu.

Der Schnee von gestern,
der wie Kirschblüten fiel,
ist wieder zu Wasser geworden.

4. Rex Tremendae
Rex tremendae maiestatis,
qui salvandos salvas gratis,
salva me, fons pietatis.

König furchteinflössender Erhaben-
heit, der du die zu Rettenden rettest, 
aus Gnade rette mich,
Quell der Gnade / Milde !
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5. Confutatis
Confutatis maledictis,
flammis acribus addictis,
voca me cum benedictis.
Oro supplex et acclinis
cor contritum quasi cinis,
gere curam mei finis.

Wenn des Verbrechens überführt 
werden die Verdammten
und den verzehrenden Flammen 
ausgeliefert, dann rufe mich.
Flehend und demütig bitte ich, 
das Herz zerknirscht wie Asche,
trage Sorge zu meinem Ende.

6. Deep from my Heart
kokoro kara
yuki utsukushiya
nishi no kumo.

Aus tiefstem Inneren/ Herzen,
wie wunderschön sind
die Schneewolken im Westen.

7. Lacrimosa
Lacrimosa dies illa,
qua resurget ex favilla
iudicandus homo reus,
huic ergo parce, Deus.
Pie Jesu Domine,
dona eis requiem. Amen.

Tränenreich jener Tag,
an welchem auferstehen wird aus 
der Asche zum Gericht der schuldige 
Mensch,
gewähre diesem sodann Schonung, 
Gott. 
Milder Herr Jesus, schenk ihnen 
Ruhe. Amen

8. Now as a Spirit
hitodama de
yukuki sanjiya
natsu no hara.

Nun als Geist
werde ich umherschweifen
in den Sommerfeldern.

9. Pie Jesu
Pie Jesu Domine,
dona eis requiem sempiternam.

Milder Herr Jesus, 
schenk ihnen die immer währende 
Ruhe.
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10. Having seen the Moon
tsuki mo mite
ware wa konoyowo
kashiku kana.

Benedictus
qui venit in nomine Domini.
Hosanna in excelsis.

Nachdem ich den Mond gesehen 
habe, nehme sogar ich von diesem 
Leben mit einem Segen Abschied.

Hochgelobt sei,
der da kommt im Namen des Herrn.
Hosanna in der Höhe.

11. Lux Aeterna
Lux aeterna
luceat eis, Domine,
cum sanctis tuis in aeternum,
quia pius es. Requiem.

Das ewige Licht
leuchte ihnen, Herr,
bei deinen Heiligen in Ewigkeit,
denn du bist mild. Ruhe.

12. Farewell
mamede iyo
miwa nara washino
kusa no tsuyu.

Agnus Dei,
qui tollis peccata mundi,
dona eis requiem sempiternam.

Lebt wohl! 
Ich gehe, wie es alle Dinge tun,
wie Tau auf dem Gras.

Lamm Gottes, das hinwegnimmt die 
Sünden der Welt,
gib ihnen die immerwährende Ruhe.

13. In Paradisum
In paradisum deducant te angeli.
In tuo adventu suscipiant te martyres
et perducant te in civitatem sanctam 
Jerusalem.

Chorus angelorum te suscipiat,
et cum Lazaro, quondam paupere,
aeternam habeas requiem.

Zum Paradies mögen die Engel dich 
geleiten, bei deiner Ankunft die Märty-
rer dich empfangen und dich führen in 
die heilige Stadt Jerusalem.

Der Chor der Engel möge dich 
empfangen, und mit Lazarus, dem 
einst Armen, mögest du ewige Ruhe 
haben.
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Der Komponist

Karl Jenkins
Karl Jenkins wurde am 17. Februar 1944 in Penclawdd, 
Wales, geboren. Seine frühe musikalische Ausbildung 
erhielt er durch seinen Vater, einem Organisten und Chor-  
leiter. Karl Jenkins spielte im nationalen Jugend-Orchester von Wales mit. Seine 
professionelle Musikerkarriere begann er als Erster Oboist im National Orchest-
ra of Wales. 
Karl Jenkins erhielt eine klassische Musikausbildung an der Universität von 
Wales, die er als Bachelor of Music 1967 abschloss, und an der Royal Academy 
of Music in London, Lizenziat 1968. In den 1990er Jahren fand Karl Jenkins in 
konzertant angelegten Chor-Werken seine musikalische Sprache. Er erfand 
eine speziell für den Gesang geeignete Sprache. Das erste Werk in dieser 
Sprache hiess „Adiemus“. 17 Gold- und Platinalben zeugen von dem überwälti-
genden Erfolg dieses Stückes.
In der Folge hat Karl Jenkins sich fast ausschliesslich klassisch orientierter 
Musik verschrieben. In seinen Kompositionen verbindet er auf originelle Weise 
die Tonsprache klassischer Musik mit Elementen von experimentellem Jazz 
und Weltmusik. Von besonderer Eindringlichkeit sind seine in Grossbritannien 
beliebten Chorwerke, die längst auch im deutschsprachigen Raum Verbreitung 
gefunden haben.
Daneben hat Karl Jenkins noch viele weitere Auftragswerke komponiert, u.a. 
ein „Konzert für zwei Harfen“ für Seine Königliche Hoheit, den Prince of Wales, 
aber auch eine Hymne für die UNESCO.
Lang ist die Liste seiner Auszeichnungen, u.a. der „Goldene Löwe“ in Cannes. 
2005 ehrte ihn die Queen mit einem „Order of the British Empire“, ernannte ihn 
2010 zum „Commander of the Order of the British Empire“. Als Doktor der Mu-
sik hat Karl Jenkins Professuren und Ehrendoktorwürden an fünf Universitäten 
oder Konservatorien inne, darunter an der University of Wales und der Royal 
Academy of Music.
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Die neuen Kompositionen beschäftigen sich mit der Frage 
was nach dem REQUIEM, der Totenklage, kommt. Das 
Leben ist ein Kreislauf von Tod und Wiedergeburt. Nach der 
Wiedergeburt stehen wir wieder erneut vor der Frage nach 
dem Sinn des Lebens und der Aufgabe des Menschseins.
Raphael Sommer beschreibt eine Reise von einer Beduinenfamilie, die auf der 
Suche nach einem neuen Zuhause ist. Eine lange Reise durch Wüsten und 
Städte in Israel, begleitet von Hoffnung, Angst, Verzweiflung, Heimatgefühlen 
und dem Weg zu sich selbst. 
Die Kompositionen werden mit Kirchenorgel, Orchester, Gitarre und Chor umge-
setzt.  Dabei werden alte Texte aus dem Vaterunser und den Mess-Gesängen 
aufgegriffen.
 
„Als ich angefangen habe für das REQUIEM zu komponieren, habe ich einen 
aussergewöhnlichen Weg gewählt. Ich habe mich zuerst nicht mit der Thematik 
des klassischen REQUIEM‘s auseinandergesetzt, sondern habe mich allein von 
der Musik leiten lassen.
Ich habe einige Tage und Wochen auf dem Klavier improvisiert, um zu schauen, 
was passiert, wenn ich mich auf das Thema REQUIEM einstelle. Eines Tages 
bemerkte ich: Da entstehen Melodien, die mich nach Palästina entführen. Ich 
sah vor meinem geistigen Auge die Reise einer Beduinenfamilie, die ihr neues 
Zuhause sucht und auf ihrem Weg dorthin Gebete singt. 

Als ich die ersten Akkorde für ‚Palestine’ fertig geschrieben hatte, fühlte ich mich 
schon auf der Reise und in der Geschichte, aber nicht am Anfang. Also suchte 
ich erneut Inspiration vor dem Klavier und plötzlich entstand Galiläa. Erst einige 
Monate später, als ich mich weiter in die Gebete und in die Erzählungen in der 
Bibel vertieft hatte, bemerkte ich, dass diese mit der Geschichte, so wie ich sie 
während dem Komponieren gefühlt hatte, übereinstimmten. 

Requiem von Raphael Sommer
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Ich habe mich bei der Titelauswahl bei Palästina für ‚Palestine’ - den englischen 
Ausdruck entschieden. Für mich war das deutsche Wort zu nahe. Palestine 
hörte sich für mich nach weit weg an. Der Chor wiederum singt Palästina – da 
hat mir dies einfach besser gefallen. 

Die letzte Komposition setzt sich mit dem nach Hause kommen auseinander, 
aber nicht an einen physischen Platz auf dieser Welt, sondern vielmehr dort, 
wo man das Zuhause in sich selbst findet. Wer am Ende des Lebens zu sich 
selbst gefunden hat und im Einklang mit sich selbst steht, der kommt am Ende 
des Lebens ins Elysium. Auf die Insel der Seligen (Insel der Helden, die von den 
Göttern geliebt wurden).“ 

1. Galiläa

Gloria in excelsis Deo Ehre sei Gott in der Höhe
Credo in unum Deum  ich glaube an einen Gott

Patrem omnipotentem   den allmächtigen Vater
Factorem coeli et terrae   Schöpfer des Himmels und der Erde
Visibilium omnium et invisibilium aller sichtbaren und unsichtbaren  

 Dinge

Gloria  Ruhm / Ehre
Dorem  Helligkeit
Farem  Wir werden tun
Irem  Gehen
Kyrie, eleison  Herr, erbarme dich
Christe, eleison Christe, erbarme dich

Ein Sprach- und Wortspiel zwischen den Wörtern. Katalanisch wurde gewählt, 
weil es in Europa gegenüber Israel liegt. Die verspielte Bipolarität in den Gebe-
ten und Sprachen ziehen sich durch. 
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3. Elysium

Oremus   Lasst uns beten
Verbum Domini     Wort des lebendigen Gottes
Deo gratias     Dank sei Gott!

Gebetsphrasen: 
Tyros      Felsen
Levo      Ich hebe auf
Rho  Griechisch für ‚R’ 
Ex umbra Aus dem Schatten
Amor in sempiternum Liebe ist für immer
Oremus     Lasst uns beten
Verbum Domini      Wort des lebendigen Gottes
Deo gratias      Dank sei Gott!
Elysium               Insel der Seligen

Ankommen auf der Insel der Seligen. Eine musikalische Hinführung.

2. Palestine

Abwun d‘baschmâja Vater/Mutter unser im Himmel 
Nethkâdasch schmach   Dein Name werde geheiligt
Tete malkuthach  Dein Reich komme
Nehwe tzevjânach  Dein Wille geschehe
aikâna d’bwaschmâja af b’arha wie im Himmel, so auf Erden
Hawvlân lachma d’sünkanân jaomâna  tägliches Brot gib uns heute
Waschboklân chauben wachtahen und vergib uns unsere Schuld
aikâna daf chnän schvoken l‘chaljaben  wie auch wir vergeben
Wela tachlân l‘nesjuna   und führe uns nicht in Versuchung
ela patzân min bischa   sondern erlöse uns von dem Bösen
Metol dilachie malkutha   denn Dein ist das Reich
washaila wateschbuchta  und die Kraft, und die Herrlichkeit
l’ahlâm almin    in Ewigkeit. Amen.
Waschboklân chauben wachtahen und vergib uns unsere Schuld

In Palestine wird das Vaterunser in aramäischer Sprache gesungen.
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Der Komponist

Raphael Sommer
Der Basler Raphael Sommer ging schon früh unkonven-
tionelle Wege. Nach der Schule bildet sich der feinfühlige 
Künstler als Filmcutter und Schauspieler weiter. Dort lernt 
er viele seiner Facetten kennen, es formt seinen Geist und gibt ihm Selbstver-
trauen. Doch bald wird klar, seine Welt ist die Musik. In Eigenregie bringt er sich 
das Klavierspielen bei und, nur gerade 19-jährig, macht er sich selbständig. 
Konformismus entspricht nicht seiner Lebensphilosophie.
Als jüngster Schweizer Kinofilm- und Orchestermusik-Komponist arbeitet Som-
mer hart, um sich in der Branche Gehör zu verschaffen. Durch seinen eigenen 
Kompositionsstil schafft es der Autodidakt früh, an interessante Kino-, Doku-
mentar-, Werbe-, und Kurzfilmaufträge zu gelangen. Im Fokus stehen anfangs 
Soundtracks der Genres „Fantasy“ und „Mittelalter“, eine in der Schweiz noch 
unbesetzten Nische, in der sich Sommer voll entfalten kann. Raphael Sommer 
komponierte die Musik zu den erfolgreichen Schweizer Kino-Dokumentarfilmen 
„Schweizer Geist“ (2013) von Severin Frei und dem Kultfilm „Camino de Santia-
go“ von Jonas Frei (40’000 Kinobesucher), der 2015 in den Schweizer, Deut-
schen und Österreichischen Kinos lief.

Im Herzen klassisch geht Raphael Sommer neue Wege. Er ist ein anerkannter 
Künstler mit viel Erfahrung im Fantasy-Bereich. In Zukunft will er einen Schritt 
weiter gehen und eine Brücke zu neuen Genres schlagen, als Querdenker die 
Fantasymusikwelt erweitern, mit Rock- und Popkünstlern neue Synergien schaf-
fen. Raphael Sommer ist bereit für musikalische Abenteuer.
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Burla AG
Prehlstr. 20 Telefon 026 670 24 35
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LEIST OPTIK AG
Brillen und Kontaktlinsen

Dornacherhof 11
4500 Solothurn

direkt beim Parkhaus Berntor

Tel. 032 623 16 44

www.leistoptik.ch
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Kilian von Burg
Dipl. Landschaftsgärtner 

Römerweg 14
4514 Lommiswil

079 613 12 46
kilianvon_burg@bluewin.ch

Sonnenbrille
oder Sportbrille –
in der Luxor Optik 
fi nden Sie Ihr 
Wunschmodell!  

Gurzelngasse 16 | 4500 Solothurn
Tel  032 623 39 46 | www.luxoroptik.ch

19

B R Ü G G M O O S S T R A S S E  1 3 4 5 0 0  S O L O T H U R N



Musikalische Leitung

Florian Kirchhofer
Aufgewachsen in Brislach startete Florian Kirchhofer im 
Alter von 18 Jahren mit Orgelstunden bei Pater Armin im 
Kloster Mariastein. Bereits nach einigen Jahren konnte er 
die Gottesdienste der Gemeinde Brislach mit seinem Orgelspiel umrahmen. 
Mittlerweile ist Florian in diversen Kirchgemeinden als Organist engagiert. 
Durch Anregung der damaligen Kirchenmusikerin in Brislach wechselte er von 
den Tasten zu den Stimmen. 

Florian Kirchhofer hat seinen musikalischen Werdegang mit der Chorleiteraus-
bildungen C (bei Hansruedi von Arx, Olten) und B (in St. Gallen) weiter ausge-
baut. Zur Zeit leitet er folgende Chöre: Nightingale ‘n’ Crow in Frenkendorf, den 
ref. Kirchenchor in Murten sowie den kath. Kirchenchor in Langendorf.  
Während der letzten Jahre genoss Florian Kirchhofer zudem Gesangsunterricht 
(2010 - 2011 bei Michael Pavlu, Basel / 2011 - 2012 bei Regula Grundler, Luzern / 
2014 - 2016 bei Terhi Lampi, St. Gallen).

Warum ein solches Projekt? Mit der Musik ausdrücken, was mit Worten nicht 
gesagt werden kann. Eine grosse Faszination von mir ist es, mit der Musik 
Emotionen über die verschiedenen Sinne zu wecken. In erster Linie ist es 
sicher der akustische Eindruck und was dieser in einem selber auslöst. Doch, 
auch das Auge isst mit, wie ein Koch sagen würde, in unserem Fall sieht es 
eher mit. Mal schweift der Blick in den Chor und das Orchester, um auch zu 
sehen, wie die Sänger und Musiker mitfühlen und wie sie mitleben. Und zu 
guter Letzt sicher auch das Spüren der kleinen Vibrationen der Instrumente. 
Die Schwingungen der tiefen Töne und die Klarheit der hellen Stimmen welche 
engelsgleich tönen und uns in eine andere Welt entführen. Aber durch die Inten-
sität und Rhythmen der Stimmen und Instrumente werden auch diese Ebenen 
neu entdeckt.
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Sind wir nicht alle – immer wieder – auf der Suche nach einem Paradies?
Als Kind eher auf der Suche nach dem Schlaraffenland und als Erwachsener 
nach einem Ort, an dem alles in Ordnung ist - ohne Krieg, Hunger und sonsti-
gen Nöten. Diese Spannungen können wir auch in einem Requiem (Totenmes-
se) spüren. Mit der Geburt ins Leben, vom Tod zur Auferstehung. 
Lassen Sie sich mit uns auf diese Musik ein und geniessen Sie mit uns die 
Musik mit all ihren Sinnen.

Sibylla Leuenberger, Konzertmeisterin
Die Berner Geigerin Sibylla Leuenberger studierte am 
Konservatorium Biel bei Christine Ragaz, wo sie 1998 das 
Lehr – und Orchesterdiplom erwarb. Es folgten weitere 
Studien bei internationalen Meisterkursen und an der 
Hochschule Winterthur bei Ulrich Gröner, wo sie 2001 mit 
dem Konzertdiplom abschloss. Sie tritt als Solistin, sowie 
als Kammer- und Orchestermusikerin im In- und Ausland 
auf. In den letzten Jahren hat sie sich vermehrt auch mit der Barockgeige 
auseinandergesetzt und konzertierte u.a. mit Enrico Onofri, Rachel Podger, 
Giuliano Carmigniola und Amandine Beyer. 
Seit 2006 ist sie Mitglied der Camerata Bern und seit 2010 Konzertmeisterin 
des Berner Kammerorchesters.
Das rund 35-köpfige AdHoc Orchester besteht aus Profi-Musikern und Semi 
Profi-Spielern.
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Coretta Bürgi, 1. Sopran
Coretta Bürgi wuchs in Solothurn auf. Mit dem Studium 
„Musik und Bewegung (Rhythmik)“ an der Musikhoch-
schule HKB in Biel machte sie ihr Hobby zum Beruf. 
Durch kontinuierliche Aus- und Weiterbildung in Gesang 
bei Rolf Bischof, Kimberly Brockman und Miké Noak 
und in Chorleitung schälte sich innerhalb der weiten 
Sparte Musik ihre stärkste Leidenschaft heraus. Es folg-
ten zahlreiche Gesangsauftritte in den Sparten Klassik, 
Kirchenmusik, komödiantische Chansons und Performance. Aktuell ist sie mit 
dem Duo corAmar (Vokalgesang & Perkussion) mit Markus Brechbühl unter-
wegs. Dieses bereichert mit farbiger Musik Vernissagen, Märchenabende und 
Lesungen.

Karin Scherrer, 2. Sopran
Karin Scherrer, Solothurnerin mit Laufentaler Wurzeln, 
sammelte ihre ersten sängerischen Erfahrungen vor 35 
Jahren im Kirchenchor St. Niklaus/SO. Deren damaliger 
Chorleiter, Rolf Bischof, unterrichtete sie während 10 Jah-
ren in Sologesang. Seit 20 Jahren bildet sie ihre Stimme 
bei der Sopranistin Rachel Maria Kessler, Bern, weiter. 
Karin Scherrer singt und sang in verschiedenen Projekten 
mit - u.a. Corodeum Vocal Ensemble, Solothurn und Collavoce, Zürich, Kon-
zertchor Zürich - als Mitglied eines Quartetts, Ensembles oder auch in einem 
80-köpfigen Chor.

Solisten
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Susanne Grütter, Alt
Von klein auf der Musik zugetan, begann Susanne Grütter 
ihr gesangliches Wirken im Jugendchor Brugg. Ihre Stimme 
konnte sie in der Folge bei verschiedenen gesanglichen 
Lehrmeistern entwickeln, u.a. bei Rolf Bischof und Mar-
tin Imholz. Sie sang und/oder singt im Collegium Vocale 
Solothurn, im Kantatenchor Bern und im Vokalensemble 
Corodeum.
Sie spielt Klavier und Fagott und schätzt musikalische Experimente.

Raissa Tropeano, Kinderstimme  
Raissa Tropeano ist 12 Jahre alt und wohnt in Oberdorf.
Gegenwärtig besucht sie die 7. Klasse in Langendorf. 
Sie singt sehr gerne und überall. Seit der 5. Klasse besucht 
sie den Sologesangsunterricht bei Damian Meier. Mehrmals 
stand sie bereits auf der Bühne. In diesem Jahr hat sie die 
Rose im Musical ‘Der kleine Prinz’ gespielt.
Ihre Freizeit verbringt sie gerne mit Freunden. Eine weitere 
grosse Leidenschaft von ihr sind Pferde.
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Kath. Kirchenchor Langendorf 
Seit seiner Gründung 1959 geht das Wirken des 
rund 45 Stimmen umfassenden Chores, seit 
2016 unter der Leitung von Florian Kirchhofer, 
über die Mitwirkung an Gottesdiensten hinaus. 
Immer wieder tritt er mit konzertanten Aufführungen an die Öffentlichkeit. Sein 
Repertoire umfasst Kompositionen alter Meister, vom gregorianischen Choral 
bis zur Orchestermesse, sowie Werke von zeitgenössischen Komponisten 
(Misa Criolla von Ramirez und Missa Brevis von De Haan), aber auch Gos-

pels, Spirituals und weltliches Liedgut.

Ref. Kirchenchor Murten
In den nunmehr 93 Jahren seines Bestehens 
hat der Chor, seit 2015 mit Florian Kirchhofer, 
erst seinen fünften Dirigenten. 
Der Reformierte Kirchenchor Murten ist neben seinem liturgischen Auftrag 
auch Teil der regionalen Musikkultur und leistet immer wieder einen wichtigen 
Beitrag an das rege Konzertleben der Region Murten. Im liturgischen Singen 
und geistlichen Konzert werden Kompositionen verschiedener Stilrichtungen 
aus allen Epochen der Musikgeschichte eingesetzt.

Mitwirkende

Projektchor Requiem Basel 
Der Chor besteht zu einem Teil aus Chormitgliedern 
von Nightingale ‘n’ Crow der auch durch den Chor-
leiter Florian Kirchhofer dirigiert und geleitet wird. 
Ausserdem nehmen freie Projektsänger und - Sänge-

rinnen aus der gesamten Nordwestschweiz teil.
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 Die le ise (R)evo lu tion. 

 *e-Golf, Elek tro mo tor 136 PS (100 kW), Ener gie ver brauch in kWh: 12.7 (kom bi niert), Ben zin äqui va lent: 
1.5 l/100 km, CO₂-Emis sio nen: 0 g/km, CO₂-Emis sion aus der Strom pro duk tion: 10 g/km (Durch schnitt al ler ver-
kauf ten Neu wa gen: 134 g/km), Ener gie ef fi zienz-Ka te go rie: A. Die Reich wei te kann durch Fahr stil, Ge schwin dig-
keit, Kom fort-/Ne ben ver brau cher, Aus sen tem pe ra tur, Mit fah rer/Zu la dung, Fahr pro fil, Be rei fung und To po gra fie 
ver rin gert wer den. 6 Stun den La de zeit mit Wall box (7.2 kW). 45 Min. La de zeit mit CCS-Schnell la de sta tion (bis 
40 kW). **Kos ten lo se War tung und Ver schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen vor be hal ten.

 Der neue e-Golf elek tri siert nach hal tig. Mit ei ner Reich weite von bis zu 
300 km* ist er da bei für na he zu je des Aben teu er in und aus ser halb der Stadt 
ge rüs tet. Kom men Sie vor bei und spü ren Sie sei ne Ener gie live: bei ei ner Pro-
be fahrt. 

 Bringt Sie wei ter. Der rein elek tri sche neue e-Golf.   

 Wir brin gen die Zu kunft in Se rie. 

45 MIN*6 H*BIS 300 KM*

 AMAG Solothurn 
 Gewerbestrasse 11,   4528   Zuchwil 
 Tel.   032 625 35 00  , www.solothurn.amag.ch 



Chor Sopran
Alice Bentz
Ana Maria Sutter-Valdez
Anna Rohrer
Annelies Merkle
Annemarie Kaiser
Catherine Hess
Christina de Boer
Claudia von Jns
Elisabeth Loser
Esther Friedli
Gudula Kaisser
Heidi Flury
Heidi Seiler
Helga Iseli
Jaqueline Salathe
Margret Schneider
Margrit Brunner
Margrit Rauber
Margrit von Arx
Marianne Brunner
Marianne Rentsch
Marlene Büchli
Nicole Klinger
Pia Allemann
Regina Winkelmann
Sabine Burla
Sarah Böhm-Aebersold
Uschi von Niederhäusern
Ute Schmitz
Verena Abderhalden
Verena Jehle
Verena Sieber

Mitwirkende

Chor Alt
Andrea Glinz
Andrea Schär
Annemarie Schären
Barbara Schwarz Reusser
Beatrix Zappa
Brigitte Vogt
Cecile Behrens
Christiane Flury-Sallaz
Christina Studer
Christine Herren
Damaris Jaggi
Doris Elmiger
Edith Egger
Elisabeth Ritter
Esther Vogt
Franziska Kaderli-Steiger
Franziska Wirz-Meier
Hanny Meyer
Heidi Schäuble
Ida Zbinden
Jasmine Wiesler
Jeannette Schmid
Judith Meier
Katrin Flury
Lucie Schilter
Maja Bolliger
Marie Theres Rey
Marion Segato
Melissa Vannoni
Petra Hippelein
Prisca Villiger
Regina Bürki
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Ruth Habermacher Britschgi
Silvia Straub
Stephanie Glauser
Susanne Götschmann
Ursula Python
Veronika Burkhalter
Vreni Studer

Chor Tenor
Beat Allemann
Conrad Widmer
Daniel Rentsch
Fides Rey
Hans Probst
Käthi Böhm-Vogt
Markus Britschgi
Martin Kneubühler
Peter Leimer
Robin Meier
Yannic Meier

Chor Bass
Beat Aeberhard
Beat von Niederhäusern 
Bruno Durrer 
Christian Merkle 
Christian Seiler 
Christoph Boldini 
Daniel Baschung 
Frederic Rey 
Fritz Kirchhofer 
Heinz Winkelmann 
Jürg Winkelmann 
Kari Spring 
Matthias Rentsch 
Michael Böhm-Aebersold
Peter Allemann

Peter Bitterli 
Piet Los 
Roman Kahr 
Walter Moser 
Willy Studer

Orchester
1. Violine
Sibylla Leuenberger, 
Konzertmeisterin 
Ekaterina Kanareva
Helene Feichtl
Maria Ten
Martyna Lukasik
Rui Fraynni

2. Violine
Agata Koltys, Stimmführerin
Aleksandra Frackowiak
Laura Pezzoli
Martina Gallo
Patricia Duy Diem Do
Virginia Lucioli

Viola
Ulrike Lachner, Stimmführerin
Alejandra Martin Hernandez
Giulia Verlinghieri
Magdalena Wróblewska
Paula Romero Rodrige

Violoncello
Eric Abeijon, Stimmführer
Antonio Serrano
Giovanni Inglese
Malena Pflock

27



Kontrabass
Gabriel Vacariu-Duffau, Stimmführer
Nazar Kocherga

Flöte
Livia Bergamin

Hörner
Christian Schmitt
Stephan Osswald

Harfe
Vera Schnider

Perkussion 
David Kurz 
Martin Meier 
Thomas Kurz

Orgel
Doris Schreiber

Gitarre
Karel de Matteis
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Bei uns sind 
Sie König!

CH-4513 Langendorf l Telefon 032 622 40 58 l www.herzogdruck.ch

Denn unser perfekt eingestimmtes Team von Druckspezialisten  
beherrscht die gesamte Klaviatur an Möglichkeiten, wenn es um
den Erfolg Ihrer individuellen Druckprojekte geht.

Druckerei Herzog AG – das isch Musig!
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Herzlichen Dank unseren Sponsoren
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Farben für Ansprüche.

Solothurn Tel. 032 6214131 www.malerstuedeli.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Hugi Weine in Selzach wird der Wein gelebt 
und erlebt.  
- Weinladen auf 300 m2  mit über 400 Weinen 
- Über 100 Whisky und 120 Grappa  
(mit Degustationsmöglichkeit) 

- Geschenkausstellung  www.hugiweine.ch 



Ihr Entsorgungsspezialist
•  diverse Entsorgungen      •  Strassenreinigungen 
•  Container-Reparaturen & -Verkauf  •  Räumungen
•  Häckseldienst      •  Kleintransporte

4513 Langendorf · Industriestrasse 1 · Telefon 032 618 11 55 · www.schneider-transporte.ch

Ihr Carunternehmen in der Region!

Langendorf  ·  Industriestrasse 1  ·  Tel. 032 618 11 55  ·  Fax 032 618 29 89  ·  info@schneider-reisen.ch
Grenchen  ·  Centralstrasse 2  ·  Tel. 032 653 84 60  ·  Fax 032 653 84 61  ·  www.schneider-reisen.ch

Ihr Carunternehmen in der Region!

 ·  Industriestrasse 1  ·  Tel. 032 618 11 55  ·  Fax 032 618 29 89  ·  info@schneider-reisen.ch
  ·  Centralstrasse 2  ·  Tel. 032 653 84 60  ·  Fax 032 653 84 61  ·  www.schneider-reisen.ch
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Herzlichen Dank unseren Gönnern

Herzlichen Dank unseren Sponsoren

www.lamprecht.ch

zu
rM

ar
ke

®

Wohin Ihre Güter auch immer geliefert werden – setzen Sie auf 

70 Jahre Erfahrung im weltweiten Güteraustausch. Sei es zu 

Wasser, auf dem Land oder in der Luft. Wir sind international 

optimal vernetzt und dort zuhause, wo Sie es sind. Weltweit und 
individuell.

Die vier Elemente unseres 
Wirkens – mit persönlicher Beratung 
und massgeschneiderten Lösungen

Lamprecht Transport AG
Postfach 
Peter Merian-Strasse 48
CH-4002 Basel

T +41 61 284 74 74 
F +41 61 284 74 44
mailbox@lamprecht.ch

LanDtranSportE

SEEfracht

Luftfracht

LoGIStIk

14_260_Lamprecht_Anzeigen_A4_4_Sujets_dtsch_GZD_DEF.indd   5 28.10.14   13:56

Einwohnergemeinde Murten

 Schreinerei

 Küchen

 Apparateaustausch

 Schränke

 Türen

 Glaserei

Schulhausstrasse 10
4513 Langendorf

Tel. 032 622 12 56
Fax 032 623 72 36

www.ledermannag.ch
info@ledermannag.ch

 Schreinerei

 Küchen

 Apparateaustausch

 Schränke

 Türen

 Glaserei

Schulhausstrasse 10
4513 Langendorf

Tel. 032 622 12 56
Fax 032 623 72 36

www.ledermannag.ch
info@ledermannag.ch
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Ref. Kirchgemeinde Murten
RefoRmieRte KiRchgemeinde

SolothuRn

Baselstrasse 12
4502 Solothurn
Tel. 032 626 30 30 
verwaltung@solothurnref.ch 
www.solothurnref.ch

Verwaltung



Herzlichen Dank unseren Gönnern
(Stand 27.10.2017, aktuelle Liste auf www.requiem2017.ch)

Murten 
Einwohnergemeinde Murten
Ref. Kirchgemeinde Murten
Loterie Romande
Burgergemeinde Murten
Röm.-kath. Pfarrei Murten
Ref. Kirchgemeinde Meyriez
Ref. Kirchgemeinde Münchenwiler-Clavareyres

3D ARCHITEKEN, Murten
Baumberger AG, Münchenwiler
Druckerei Murtenleu, Murten
Hotel Schiff, Murten
Joggi AG, Workshop-Handwerkercenter, Murten
Mind-Balance Nathalie Ruffieux, Bern
Touring Garage, Murten

Herr Christoph Boldini, Ins
Frau Ute Schmitz, Murten
Frau Dr. Regina Winkelmann, Murten

Basel
Röm.-kath. Pfarrei St. Clara Kleinbasel
Röm.-kath. Kirchgemeinde Erschwil
Röm.-kath. Kirchgemeinde Breitenbach
Röm.-kath. Kirchgemeinde und Pfarrei Brislach

Chalon AG Optik und Bijouterie, Laufen
CSS Versicherung, Laufen
Haener AG Heizung und Sanitär, Breitenbach
Karrer Sportshop, Laufen
mendelean GmbH, Nenzlingen
Spar AG, Brislach
Waldner Optik AG, Breitenbach
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Solothurn
Röm.-kath. Pfarrei Maria Oberdorf
Ref. Kirchgemeinde Solothurn
Röm.-kath. Kirchgemeinde Oberdorf
Lotteriefonds Kanton Solothurn
Einwohnergemeinde Langendorf
Bürgergemeinde Langendorf
Einwohnergemeinde Solothurn
Röm.-kath. Kirchgemeinde Solothurn

Borer Architektur und Partner AG, Langendorf
Büchli Weine, Effingen
Coiffeur Haarsträubend GmbH, Solothurn
Dog Man Balance, Solothurn
Garage Peter Weber AG, Zuchwil
Gasthof Hinterweissenstein, Weissenstein
Hundeschule flumadog, Bellach
Inside Personaldienstleistungs AG, Solothurn
Käserei Hirsbrunner, Langendorf
Malergeschäft Brunner, Langendorf
Messer Begleitung & Bestattung, Solothurn
Restaurant Chutz, Langendorf
Ristorante Pizzeria Traube, Langendorf
Schreinerei Adam, Oberdorf

Frau Erica Brunner, Langendorf
Herr Dr. Franz Bucher, Langendorf
Herr und Frau Markus und Katrin Flury, Lommiswil
Herr Horst Leinhaas, Langendorf
Herr Walter Lüthi, Langendorf
Herr und Frau Hans und Hanny Meyer-Brunner, Langendorf
Herr und Frau Robert und Emma Rieffel, Dietlikon
Frau Jeannette Ruetsch Walker, Moosseedorf
Herr und Frau Kurt und Yvonne Schmid, Langendorf
Herr und Frau Willy und Vreni Studer, Langendorf
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Ihr Berater: Markus Flury
Mobile 079 206 30 04
markus.flury@allianz.ch

Generalagentur Solothurn
Wengistrasse 31, 4502 Solothurn
allianz.ch/solothurn

GEBEN SIE
DEN TON AN.
WIR BEGLEITEN
SIE.

MIT PASSENDEN VERSICHERUNGSLÖSUNGEN
AUS EINER HAND.

Klassikfreunde haben andere Bedürfnisse als Pop-Fans.
Kennen Sie Ihre Vorsorge- und Versicherungssituation
im Detail? Im kostenlosen Check-Up analysieren wir sie
gemeinsam und finden passende Lösungen.

Kommen Sie vorbei. Wir beraten Sie.

musik_klassik_148x210_4c_ra_flury.indd   1 10.10.17   19:57


